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(oder Züge) 111 Süden“ geben könnte Das „ad dexteram“ 1sSt
relatıv dass er iırgend 6116 KRichtung bezeıchnen kann, besonders
WCLD, W16€6 hıer, keın fester Ausgangspunkt angegeben wırd Eıne

Untersuchung dieser Texte, die und für sıch seh1
wünschenswert WAaL®e, 1sSE für UNnNseren Zweck nıcht VONN besonderer
Wichtigkeıt Der Zug bewegt sıch VO Süden auf der Doppel
L1A&UeEeTr den Tempel indem Gr dıe Orte Aquarum passıert
J)as ‚1 gradibus Civıtatıs Davıd“ 1111 Zusammenhange mi1t ‚
AasSCENSU 11UrI domum Davıd el ad portam Aquarum“
zZeIgT wıederum recht deutlich dass die (Jıyıtas Davıd nıcht auf
dem westlichen Hügel /AN suchen 1ST. Die angegebene Reihenfolge
der T ’hore bestätigt auch 115S6TE6 obıgen Angaben.

IDie Notizen über die auern den hbeıden Büchern der
Machabäer sind ZU allgemeın, als dass AaUS ihnen eLIwas
Bestimmtes ableıten könnten.

So zönnen WIT UUnl 1 folgenden Abschnitte IMN Gx  Gx
Aen Schilderungen der T’hürme, Befestigungen, W ohnungen 5 S W.

der drıtten Tauer ach Josephus Flavıus beschäftigen.
(Fortsetzung olg nächsten Jahrgange.) S  X

Der Mons Aventinus KRom und die Benedictiner-
klöster auf emselben

Von Augustın Bachofen Conception, MiıssourI1, 7: f 1111 Colleg
des hl Anselm

Ä Der Aventinische Hügel
Heidnische Ta

Dıie (GGeschichte des Mons Aventinus reicht hinauf bis ZUTr

Gründung Roms. Nach der dage nämlich soll Remus auf dem
aventinıschen Hügel se1N€E Vogelschau veranstaltet haben, während
Romulus den Palatın erwählte. Unter Ancus Mareı1ıus (614—Z26140)
QVa Ch dem vierten Könıg der hKömer, wurde der Aventın be-
1edelt. Die atinischen Städte Politorium (eine albanısche Coloni16e),
Tellenae un! Kıcana wurden nämlich VO  — Änecus Mareius be-

und ihre Eiınwohner nussten die Wohnsıtze auf dem
aventinischen erge einnehmen.®%) Es ward der A ventin ZUIN

i  ifünften Hügel des römischen Stadtgebietes. 3) Wiıe auf den andern

eter, Geschichte Rom)’ Halle 1865 Bd p ( Es ıst, kaum A

bestimmen, auf welcher e1lte das AaUgUuUrLUN stattfand Während CIN196€ den "Theil
gegen en Monte Testaccio hın als den atz der Vogelschau bezeichnen, versetzen
ih andere auf ıe Seıte gyegen den Palatın

Peter, 1
9) Die Phılologen en versucht, en Namen »Aventinus« ZU erklären.

Finige eıten iıhn (LVD ab, andere WUENS , e1Ne1 unterirdischen Flüsschen
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Hügeln, wohnte auch auf dem Aventin- Cc1Ne bestimmte Gens,
wahrscheinlich die der Genuc1.1) Allmählich bıldete der Aventın

Veste der Plebejer. Nachdem diese wıiederholt auf ihn 15-

gewandert WAarecNn, wurde schliesslich der Hügel denselben ZU
bleibenden Wohnstätte überwiesen.?) Indes darf AaUus dieser Veber-
WEISUNG keineswegzs ohne weıteres geschlossen werden, dass S C-
nannter Hügel VOTL dieser eıt eINe menschenleere, waldbedeeckte
öhe SCWESCH SC1Ii Höchstens könnte 11a  b daraus ableiten, der Mangelgeeıgneten W ohnungen habe azZzu geführt, dass aut dem
AÄAventın imMmMer mehr sogenannte Vıei (Quartiere angelegt wurden,die vorher nicht bestanden haben. Der Berg blieb tortan CI}

Plebejerviertel bıs ZUTMM sechsten Jahrhundert UNSeTrTeEeT Ze1lt-
rechnung. Kr Wäar Ner der volkreichsten Hüxgel und ildete
gleichsam eINe Stadt für sıch.

Nir haben och WEel ältere Berichte, welche uns 46al UuN-
gefähres Bild V OIl A ventin 1 heidnıscher eıt gyeben. Der

n  ® heisst Curiosum, der andere NOtit18:
Inder Notitıa lautet die Beschreibung (nach Jordan):SEn Keg10 411 Aventinus
Continet

armılustrium
templum Dianae el MinerV4ae

ala
auream

platanonis -
horrea (+albae e Anieciana
porticum fabarıum
scalas (Jassı
torumpıstorium

1eses Berges, das in die Tiber mündet. So oder anders, sicher 1St, ass cQie
Bezeichnung »Aventin« (ebensö ala el Gaunamen bedeutet.Vgl

7 Topographie ad rthum 7Ea — 78.:Bd 182
Jordan, 192

pJo 53
4) Das 1S Romae stammt aus erın nde es Jahrh

Nac.3024, wahrscheinlich VOr 403 die ältere »Notitia« ist wahr inlıch
zwischen B e a angefertigt.) ef. Teuffel, ESC; rom Iıteratur. u
18992 965 Anderer Meinung bezügl. des Curi u 1l ist Jordan; 61 setz es
zwischen dıe re 315—334 Vergl Abhandlung »WF or 111
Urbis Romae«, Berolini 1874 47 Wir entnehm diesem Werke jenen Ab-

E} (der Reg10), den aus den Regions-Catalogen zusammengestellt _nd
ol SOWO Is miıt em »Curiosum« lıchen hat Die »privatande n der Notiti
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S O1a IE En

Vıe1 agedieulae vicComagıs(trı Z A
ores I8 insulae I1 GEGENXIENXNA H domos Q horrea MDE
balınea { 1acos FA XNN E pıstrına - X‘r

(ontinet pedes 6 5)
Kıne schwierige Auifgabe 1st. CS, die Stellen für die be-

treffenden (+5ebäude aufzuzeigen. Wır beschränken UNs, eIN1SZEC
derselben, Auge ZU fassen, um ihre Vertlichkeiten (SO SZut
eben geht) bestimmen nd wenden zunächst:

den Lempein.
20 Für den Tempel der „Diana“ ist biısher och keın be-

frıedigender Platz gyefunden. Kınıge verlegen ihn nach der Jjetziıgen
Kırche VOIL Sabına, andere nach Prisca. In diesen '"Fem e]
sol] (Gracchus VOL der (zxewalt des Opimius sıch geflüchtet haben.”)

Etwas günstiger hegt dıe Sache für den aventinischen
Tempel der Minerva. Die meısten Archäologen uns, 4asSs
dieser auf der Selite den Palatın SEC1IHEN Standort gehabt
habe Er wurde VOIN Augustus restaurıert. en diesem ı den
Katalogen genannten Tempel sınd och andere bezeichnen.

Das Heiligthum der un befand sıch 11 der ähe
Sabina. Livius nämlich setzte ıh auf dıe Spitze des Chlivus

Publieius, der (0308!| heutigen (G105210 ın Velabro nach Sabina
führte An ıhn reiht sich

d der Tempel der T-una 111 der ähe Allesio. 10)
e) Werner dürten nıcht VErSCSSCH werden atrıum eit

qedes Libertatis, WE INa VOrausseiz da beide aut dem

nsulae Miethäuser.
weiterhin aber uUuCcCHorrea sind ZW ar zunächstGetreidespeicher ;

Magazine bE« verschıedene Kaufwaaren, deshalb den vorzüglich Gattunge
genannt: chartarla, candelarıla, pıperatarıa. c Jord E A

3) Unter balnea sind owohl öffentliche als prıvate ZU verstehen.
Die lacı sınd öffentliche Wasserbehälter, welche die Stelle der Cisternen

vertraten, nd VONn den TroOsSSenhn Wasserleitungen gespe1s wurden, vgl ILubker
Reallexicon des class. Alterth Leipzig 1860 523

@ Vom 1000 verstehen, 1Iso YTOM. pedes; pedes JASSus
pedes 3600 Passus 592920 met.

Jordan,; Topographie der Stadt Rom ı1111 Alterth Bd 407 neig
mehr ZUTF letzteren Ansicht, nd bemerkt Nac. Martial), die Thermen des
Surius der Nähe des Dianatempels gestanden CN ; diese aber, Ww1ıe allgemein
angenomMMEen, befanden sıch unvweit Prisca. Forma Urbis Romae 42 Ebenso
Lanciani, The Buins of Ancıent Rome, London 1897 143

Peter, esCcC OMS C
Nardini,; Roma antıca. KOoma EG 1218 Jordan, Topographie

etc IL 104 Lancianı, The Ruins etc. 143
Lanciani, p 544 Borsarl, Topografia A Roma antıca. Milano

1897 301
10) Ovid, 'ast. I1LL sagt VO diesem :

Luna regn menses,  SR E hulus QUOQ UE tempora n  S
Finit Arventini Luna colenda S



666

Aventin gestanden. Von der agedes nımmt INa  w} allgemein A S16
Se1 VO  — SE Gracchus auf diesem. Hügel erbaut worden
516 (I27 Ch:) bBar sehr wahrscheinlich hatte diese aedes ihren
Platz beım JLempel der Minerva.2) Augustus restaurierte S1e.

Juppiter In ventor hatte auch eınen Lempel auf
dem cClassıschen Hügel Seine Statue kam gelegentlich der he-
kannten Ausgrabungen V Jahre 1555 bei Sabina um Vor
scheımn. Daselhet befand sich e1Nn Altar, den Herkules dem Juppitergeweılht hatte

Eın Besouderer Lneblingsgott der aventinischen Be
völkerung scheıint Ka Un SECWESECNH seInN. Dieser hatte dıe
ewohnheit A4AUS eıner Höhle die sıch auf der südwestlichen Seite
des Aventin befindet und och heute gesehen werden kann, se1in
W asser ZU schöpfen. 1 wurde lange eıt für die Höhle des
Caeus gehalten. ach den NEUETEN WForschungen un Ausgrabungen(18595) aber ist diese Hypothese unhaltbar. FKür den Faunuscult
auf dem A ventin sprechen auch die Mosaikstücke, welche IHNan
beim Graben des Fundaments für das Colleg Anselm eNtTt-
deckte. Viele derselben stellen Faunusfiguren dar Nardinı Seiz
einen Faunustempel 1n die Gegend des (Cireus Maximus.3)

Obwohl dıe Cataloge nıchts on einem Heıiligthum der
Bona Dea erwähnen, ıst doch allgemeine Annahme, dass eınsolcher auf der Stelle . der Jetzigen Maltheser- Villa gestanden.*)066 —  Aventin gestanden. Von der aedes nimmt man allgemein an, sie  sei von Ti. Gracchus auf diesem Hügel erbaut worden a. u. c.  516 (127 p. Ch.) und sehr wahrscheinlich hatte diese aedes ihren  Platz beim Tempel der Minerva.!) Augustus restaurierte sie.  f) Juppiter Inventor hatte auch einen Tempel auf  dem classischen Hügel. Seine Statue kam gelegentlich der be-  kannten Ausgrabungen vom Jahre 1855 bei S. Sabina zum Vor-  schein. Daselbst befand sich ein Altar, den Herkules dem Juppiter  geweiht hatte.?)  g) Ein besonderer Lieblingsgott der aventinischen Be-  S  völkerung scheint „Faunus“ gewesen zu sein. Dieser hatte die  Gewohnheit aus einer Höhle, die sich auf der südwestlichen Seite  des Aventin befindet und noch heute gesehen werden kann, sein  Wasser zu schöpfen. Sie wurde lange Zeit für die Höhle des  Cacus gehalten. Nach den neueren Forschungen und Ausgrabungen  (1855) aber ist diese Hypothese unhaltbar. Für den Faunuseult  auf dem Aventin sprechen auch die Mosaikstücke, welche man  beim Graben des Fundaments für das Colleg S. Anselm ent-  deckte. Viele derselben stellen Faunusfiguren dar. Nardini setzt  einen Faunustempel in die Gegend des Cireus Maximus.?)  h) Obwohl die Cataloge nicehts von einem Heiligthum der  Bona Dea erwähnen, so ist doch allgemeine Annahme, dass ein  solcher auf der Stelle der jetzigen Maltheser-Villa gestanden.*)  B. Andere Bauten und Oértli‘ch*keiten d  3) Die Thernise Süursae et Decranae. Für die ersteren  nimmt man gewöhnlich an, dass sie in der Nähe von S. Prisea  gestanden haben, ohne indessen genau dem Standort zu bestimmen.®)  Die  Thermae Decianae,  so benannt nach der Familie  Caeeinae Decii Albini, waren in der jetzigen Vigna Torlonia er-  baut, gegenüber der Kirche S. Prisca. Das Pavimentum liegt  unter dem Casino der Villa Torlonia. Daselbst kam eine Statue des  „infans Hercules“ zum Vorschqin (1867?) Zu den Zgiten dgs  5 Lancianı, TE p. 144 verse'tzt ‚auch das atriurh auf den Aventin.  Jordan aber beweist das Gegentheil aus verschiedenen Stellen des Livius: ad  ann. 556 atrium Libertatis et villa publica (quae erat in campo) a censoribus  refecta amplificataque sunt. 34, 44, 5. Cf. ibid. 43, 16. 135 44,:16, 18 eie. nr  glaubt es zwischen dem Quirinal und Capitol suchen zu müssen:.  Forma U1'big  Romae, p. 28 sqg. — Die aedes wurde auch Jovis libertatis genannt. —  ?) De Rossi, Scavi nell’ orto di S. Sabina  , Estratto dall’ Bull. arch. 1855. p. 7.  l p 1237  - Nardıni L c p 1282 Borsars p 376 setztßinen Tempel der  Bona Dea in die Nähe von S. Balbina, aber keinen in die Maltheser-Villa.  °) Jordan, Forma ete. p. 42. Lanciani, p. 544. Borsari, L.e,p. 393  sagt, dass sie von  . Trajgm grbaut und zu Ehrgn des Liginius Sura so benannt  wb;rdgn seien, -Andere Bauten und Oertlichkeiten sind :

a) Die Thermae Surae ei Decıanae. Für die erstieren
nımmt INAan gewöhnlıch A, dass S1E In der ähe VonNn S Prisca
gestanden haben, ohne indessen den Standort A bestimmen.®)

Die I'hermae Decianae, benannt nach der Hamıilie
Caecinae Deen Albıni, Wäalrlenh In der Jetzigen Vıgna ]Torloniabaut, gegenüber der Kırche Prisea. Das Pavimentum lıegtunter dem Casıno der Vılla Torlonia. Daselbst kam eine Statue des
„Infans Hercules“ ZUum Vorschein (18672) Ziu den Zieiten des

Lancianl, 144 versetzt auch ıs atrium auf den Aventin
ordan ber beweist. das Gegentheil us verschiedenen Stellen des ILavius: ad

0O atrıum Libertatis ei. VE publica quae eraft,; ın Campo) censorıbuseifecta amplificataque sunt. 4, 44, (F bıd 4.3, 1 44, 16, eic. Er
glaubt 35 zwıischen dem Quirinal un Capiıtol suchen ZU muüssen : Forma UrbisRomae, R Sqq Die ed:  D wurde auch JOovis liıbertatis genannt.De Ross1i, Scavi nell’ Orto dı S Sabina üstratto dall” Bull. arch. 1855

1237
Nardini, LA Borsarı;: pn. 376 setzt einen Tempel derBona Dea iın die Nähe Balbına, aber keinen ın dıe Maltheser- Villa.
Jordan, Forma eic. I Lanciani, 544 Borsari, K, D 393

Sagt, dass sS1e on T’rajan erbaut und Zzu ren des Liqini us Sura S10] benannt
worden selen.066 —  Aventin gestanden. Von der aedes nimmt man allgemein an, sie  sei von Ti. Gracchus auf diesem Hügel erbaut worden a. u. c.  516 (127 p. Ch.) und sehr wahrscheinlich hatte diese aedes ihren  Platz beim Tempel der Minerva.!) Augustus restaurierte sie.  f) Juppiter Inventor hatte auch einen Tempel auf  dem classischen Hügel. Seine Statue kam gelegentlich der be-  kannten Ausgrabungen vom Jahre 1855 bei S. Sabina zum Vor-  schein. Daselbst befand sich ein Altar, den Herkules dem Juppiter  geweiht hatte.?)  g) Ein besonderer Lieblingsgott der aventinischen Be-  S  völkerung scheint „Faunus“ gewesen zu sein. Dieser hatte die  Gewohnheit aus einer Höhle, die sich auf der südwestlichen Seite  des Aventin befindet und noch heute gesehen werden kann, sein  Wasser zu schöpfen. Sie wurde lange Zeit für die Höhle des  Cacus gehalten. Nach den neueren Forschungen und Ausgrabungen  (1855) aber ist diese Hypothese unhaltbar. Für den Faunuseult  auf dem Aventin sprechen auch die Mosaikstücke, welche man  beim Graben des Fundaments für das Colleg S. Anselm ent-  deckte. Viele derselben stellen Faunusfiguren dar. Nardini setzt  einen Faunustempel in die Gegend des Cireus Maximus.?)  h) Obwohl die Cataloge nicehts von einem Heiligthum der  Bona Dea erwähnen, so ist doch allgemeine Annahme, dass ein  solcher auf der Stelle der jetzigen Maltheser-Villa gestanden.*)  B. Andere Bauten und Oértli‘ch*keiten d  3) Die Thernise Süursae et Decranae. Für die ersteren  nimmt man gewöhnlich an, dass sie in der Nähe von S. Prisea  gestanden haben, ohne indessen genau dem Standort zu bestimmen.®)  Die  Thermae Decianae,  so benannt nach der Familie  Caeeinae Decii Albini, waren in der jetzigen Vigna Torlonia er-  baut, gegenüber der Kirche S. Prisca. Das Pavimentum liegt  unter dem Casino der Villa Torlonia. Daselbst kam eine Statue des  „infans Hercules“ zum Vorschqin (1867?) Zu den Zgiten dgs  5 Lancianı, TE p. 144 verse'tzt ‚auch das atriurh auf den Aventin.  Jordan aber beweist das Gegentheil aus verschiedenen Stellen des Livius: ad  ann. 556 atrium Libertatis et villa publica (quae erat in campo) a censoribus  refecta amplificataque sunt. 34, 44, 5. Cf. ibid. 43, 16. 135 44,:16, 18 eie. nr  glaubt es zwischen dem Quirinal und Capitol suchen zu müssen:.  Forma U1'big  Romae, p. 28 sqg. — Die aedes wurde auch Jovis libertatis genannt. —  ?) De Rossi, Scavi nell’ orto di S. Sabina  , Estratto dall’ Bull. arch. 1855. p. 7.  l p 1237  - Nardıni L c p 1282 Borsars p 376 setztßinen Tempel der  Bona Dea in die Nähe von S. Balbina, aber keinen in die Maltheser-Villa.  °) Jordan, Forma ete. p. 42. Lanciani, p. 544. Borsari, L.e,p. 393  sagt, dass sie von  . Trajgm grbaut und zu Ehrgn des Liginius Sura so benannt  wb;rdgn seien, -
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CGonstantius (  (—561 und Constans (330 390) erfuhren diese
Thermen KRestauration

Die „HOrrea Galbae e1 Anıcıana"“ lagen AI Fusse
des Aventin zwıschen dem Tiber un Monte Lestacc10; VUeber-
restie derselben aren 1111 Jahrh noch ZiU sehen. Sie nahmen

Flächenraum Ol 200 155 N. ein.?)
Unweıiıt VO  > diesen horrea Wr das Kım O AYZEN

Marcus Emilius Lepidus un: Luecıjus Emilius Paulus 193 A Chr.)
erbaut. Kıne Treppe ührte VO  a diesem Tiber.?) Dasselbe
WAar e1N Stapelplatz für W aaren aller Art Hauptsächlich wurde
Marmor ausgeladen, weshalb der Name „ V1a Marmoratat.

d) uch das 188 i C gehört ach dem Cataloxe
11 die Reg10 Aventinensıs. Ob auf dem Hügel oder 2R88! Fusse
desselben gestanden, 1st noch niıcht entschieden. Dass auf
dem Aventin SC} Standort hatte, scheint aus FA

hervorzugehen.
och siınd das Doloecenum und dıe scala (Dassı ZU NeENNEN,
der porticus KFabarıus.

e) Was das Dolocenum anbelangt, wıird auch Tempel
Unzweiıfelhaft stand dieserdes Juppiter Dolocenus KeNAaANNT.

Tempel auft dem Aventin, und ZWAar der Nähe VONN Alessio.
Es bezeugen dies dıe Ausgrabungen, welche 11M Jahre 899
gelegentlich des Baues des städtischen Krankenhauses stattfanden.)

Die scala Cassı WL nıchts anderes alg e1INne Ver
bindung des Tıber MI1 dem Aventin G1 Stez vielleicht, der
ber die Vıa Marmorata nach dem. südwestlichen Theıle (also
dıe ähe der Maltheser--Viılla) des Aventin führte.®)

Lancianl; ( 5  H {T: Vergl. dort den Plan derselben Jordan,
Korma etc V

JOr dan, Dass dıese »Horrea« Kalser Galba (68—69)
erbauft, wurden, bezeugt der Chronograp. VOIN Jahre 354 Jordan ıbıd

034 A Topographie, Bd 439 gradıbusque aSCENSUM ah Tıber1
Kımporium tecerunt. E 471 AT

» Vergl. The Roman ost«, 11 an. 110 Artikel » About marble«.
Lübker Reallex 1860) p 2098

Nardını P 19249 Setizt e den des Hügels Borsarl,
389 auft denselben Lancıanl, P den Vıecus Armi-

Justri &. dıe V1 Sabına.
9 erg. au Realeneyclopedie €es class, Alterthums Stuttgart, 1566

Bd ABr » Armılustrium ; das alljährliche FWest der Waffenweihe Rom
TT Cal Nov (19 oct), WO dıe Burgel auf dem Armilustrum genannten Platz
auf dem Aventin ahe dem Lauretum (Liv SA AF 30 bewaffne erschıenen

Der Viecus armilustri befand sichund unter en Klängen der Tuba opferten.
der DE Kegio. 1ıct de veS. und Inse. be1 Greuter 250 Becker,
Hdh der rOm Alterth 450.«

Borsari, 1’0pog. 391
Borsari P 389
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&x) Vom BOrtiIGUS Fabarıus, SOWw1e VOIN Foörum p1ısSto-
. A WISsSsen WIr aum mehr als die Namen.1)Kıniges Licht verbreıteten ber manche Alterthümer des
Aventıin die iım Jahre VO den Dominicanern veranstalteten
Ausgrabungen ın S Sahına. Wiıchtig /aTren diese Entdeckungenfür die Servisch-Tullische Mauer, die Höhle des (acus und die

Trıgemina
iıdentisch hielt

die mäa lange mit )der porta di s Paolo für

AS die T” va e h ‚. M al anbelangt, umschloss
S1e fast den SaNZEN Aventin, ıindem S1e . der jetzıgen Vıa
Marmorata, untier dem ne1ien Benedietiner-Colleg FOora.s. Lazzaro)vorbeı bıs Saba sich hinzog. Daselbst S  ınd noch Veber-
resie dieser grossartıgen, blockartigen Umgürtung ZU sehen. Von

Saba 1ef S1E über den Bergrücken hıs nach Balbına.
Auch bei Sabına wurde durch die genannten Ausgrabungeneın Stück derselben Mauer blossgelegt.

1) Ebenso konnte, WwWie de kossı bemerkt, auf Grund dieser
Aufdeckungen der gSCNAUE Standort der porta Trıgemina he-
stimmt werden.?) ach de Rossi also wäare die porta IrıgeminaSabina A L A

8 der Salara.gegen die Vıa Marmorata - hin /A suchen, eım

fk) Unweit davon musste die I‘mnnte -{ desSEeIN. jemli h Zu s)iqse Anr{ahrng mmtVergil, den K Evander die 1  {K SN  Schicksale
des Abenteurers Palatin aus erzählen Jässt; vondort konnte auf die nafiéüegende Höhle hingewiesen werden.*)

Von den Strassen ist vorerst
der Gla yue Publicius NENNEN. Er führte 1ın der

Kıchtung VO ord nach Düd, der Jetzigen Kırche
S Giorgio 1n Velabro am Fusse des Aventip nach Sabina und

'j Drei Gattungen von portieus können vorzüglicfi unterschieden werden ;solche, die ihren amen vom Erbauer erhielten, porticus Octaviae ; solche,die nach ihrer aua benannt sind, porticus absidatus; solche, die ach
den Waaren, welche dort verkauft wurden, benannt waren, w1ıe unser porticusfabarıus und der porticus margaritarius ete. Vgl ordan; ];“orma elo:Jordan, Topographie, B I  P 201 ff

De Rossi, Scavi etc c. Trigemina wurde S1€E genannt, weil s1ıe€e auseinem Hauptdurchgang über der V12 un! zwelı Seitengängen ber den sem1taebestand. ordan, I8 2392, Eine alte Veberlieferung will, dass sie deshalbTrigemina genannt wurde, weil durch 1eses T’hor die Horatier den 3 Curiatiern
ZU Zweikampf entgegenzogen.

De Kossi1, Ueber 1die mythische Person des Cacus, der demercules auf der Ebene beim Tiber Kühe und Stiere entwendet un: vondie dafür getötet worden sein soll, vgl. Vergı L A_eneis‚ i VHE Vr .190——267te Inferno anto AENS N 2088
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mündete ı88 die Vıa (Ostiensis E1 (be1 der porta Paolo). Ihren
Anfang nahm diese Strasse miıthın An Korum boarıum. !} Dieser
Cliyus Ng die C VI3A, die über den Hügel sıch hinzog.

Die Vıa AÄAventina 1et VOoO der porta Capena (bei
auf dem Caelius) 4aUus un führte bıs porta Naevia,

WO S16 den V\amen Yıa Ardeatına annahm. (Sie ist also 89i Theil
des heutigen Viale Paolo.)

Ie V tıen S1S$S mündete 111 die porta Rudusculana
£1N (bei der Pyramiıde des Cest1ius).

I)ie Jetzıge V ıa Marmorata, führt ON der porta
Trıgemina bıs ZU Porta di Paolo.?)

och SCIEH kurz erwähnt dıe Wasserleitungen.
Die vorzüglichsten derselben siınd. cdıe aQ ua Applaund dieMarcıa.

Das W asser der Aqua A ppla wurde 112 314 Ch
(NHaudius Caecus AUSsS den uellenVOIN dem Censor Appıus

zwischen dem Anıo Anıene) und der Vıa Praenestina einem
1} Miıllien langen, unterirdischen Canal die Stadt veleitet.
Dieser Aquädukt führte bei der Porta Maggiore (Porta Labıicana)
111 das W eichbild Roms das W asser hereın, kreuzte dıe Pıseina
publıca (beı der jetzigen Porta Sebastiano) und endete beim
(C'livus Publieius. Descmet ist der Meinung, ass bel denAus
grabuhgen. VO1 S Sabina Ueberreste dieser W asserleitung ZU
Vorschein kamen.

Z Die Marcıa wurde KemMÄAss Senatsbeschluss H
Jahre 14. Chr. hergestellt. ıe Ausführung dieses Aquäduets
wurde dem arcıus Rex übertragen, die Kosten betrugen

218,000 Sestersen ‚(60000 Lire).ugustus und AgripVrn Führten ıhr 1euU€e Quellen N und Nerva 96-—98 n es
eıne Zweigleitung der Mareia auf.den Aventi ] 1as
W asser dieser Wasserleitung ist bekannt als vortreffliches rink-
ser un och Jetzt wırd diesem W asser Gebrauch gemacht.

Hier brechen mıt der Aufzählung der aventinischen
Alterthümer AU  N der heidnischenZeit ab undwenden NS ZUr
christlichen Aera.

(Fortsetzung i1111 nächstenahrg. derStudien.
Das Forum wurde sSogenannt, weıl COr der Viehmarkt abgehalten

wurde ; dehnte sich vom Aarcus Constantini, WO die Grenze der I1L Regio
berührte, bis 3801 den Ponte ro' aus und reichte sudlich hıs an A1ie }Front des
Cireus Maximus. Jordan, Topog. 03  0

Lanciani, — Jordan, kennt keine ia Aventina. Ur
nennt den Fheıl von der porta Capena bis zur Rudusculana Via Ostiensis. Vıa
Marmorata wahrscheinlich einTheil der Via Ostlensıs.

88ordan, Topographie, Bd
Descmet,Memoire SUr les Fouilles executees ‚ww Sabine, P-

dan macht ZU dıieser Bemerkung Fragezeichen. Vergl Lanctianl;
C. p. 45

Lancianı, 1. L Jordan, 463


